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Anekdoten-
Cocktail
von N. O. Scarpi

Der Witz des Dichters und
Politikers Sheridan war gefürchtet.

Ein beliebtes Ziel seines Spottes

war Lord Lauderdale, der
gern, aber mit wenig Glück Witze
machte. Sheridan trat in einen
Salon und sagte:

«Der tiefen Stille, die hier
herrscht, glaube ich entnehmen
zu dürfen, dass Lord Lauderdale
einen Witz gemacht hat.»

*
Als die nicht sehr treue Kaiserin

Marie-Louise nach Rom kam
und Latizia Bonaparte zu sehen
wünschte, liess Napoleons Mutter

ihr bestellen:
«Sagen Sie dieser Intrigantin,

dass die wirkliche Gattin des
Kaisers, die echte Marie-Louise,
derzeit auf Sankt-Helena bei
ihrem kranken, unglücklichen
Gatten ist.»

*
Im Ersten Weltkrieg beunruhigte

es König Georg V., dass
das Volk ihn wegen seiner
deutschen Herkunft für
deutschfreundlich halten könnte, und er
beschloss, einen eindeutig
englischen Familiennamen anzunehmen.

Es wurden allerlei
Vorschläge gemacht, so York, Lan-
caster, Plantagenet, Fitzroy, ja,
sogar d'Esté. Der Privatsekretär
schlug Windsor vor, weil schon
Eduard III. unter diesem Namen
bekannt gewesen war. Und so
nannte das englische Königshaus
sich Windsor. Daraufhin soll
Wilhelm II. gesagt haben, man
müsse jetzt Shakespeares Lustspiel

«Die lustigen Weiber von
Koburg-Gotha» nennen.

*
Karl V. sagte: «Die Gelehrten

unterweisen mich, die Kaufleute
bereichern mich, die Adligen
plündern mich.»

..MESOTT..V ...ME SOTT..

«Me sött die Päckli gar ned uspacke, de hät mer nächschte Wienacht
au no öppis.»
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